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Dienst"
Erlebnisse

Schicken auch Sie einen Beitrag!
Aber nur echte erlebte Sachen.

Als Wachtkommandant merke ich,
dass einer meiner Pioniere zum Schlafen

die Schuhe abgezogen hat (man
darf bekanntlich auf der Wache kein
Kleidungsstück ablegen), und mache
ihn darauf aufmerksam. «Zu Befehl,
Korporal», und der Mann zieht die
Schuhe wieder an.

Zehn Minuten später, wie ich wieder

hingucke, liegt der Mann wieder
barfuss da. «Was hab' ich Euch vorhin

gesagt, Pionier H...y? Zieht Eure
Schuhe an!» «Zu Befehl, Korporal»,

ist die Antwort, und er zieht die
Schuhe an.

Wie ich später wieder an ihm
vorbeikomme, liegt der Pionier H...y
wieder da ohne Schuhe. Ich rüttle
ihn aus seinen Träumen und will ihn
zur Rede stellen, da schaut mich der
Mann schlaftrunken an und meint
treuherzig: «Wer hett mir ächt die
Schueh wieder uszoge?» mike

Leutnant (streicht von unten nach
oben über die Kruppe des vom Walliser

Säumer zur Inspektion
vorgeführten Pferdes. Etwas Staub wirbelt
aus dem Fell. «Das Pferd ist nicht
geputzt!»

«Herr Litenant, ich han das Ross

gebützt!»
«Wenn ich sage, das Pferd ist nicht

geputzt, dann ist es nicht geputzt!»
«Herr Litenant, ich han das Ross

gebützt!»
«Heute Abend um acht Uhr zeigen

Sie mir das Pferd noch einmal, wenn
es dann nicht sauber ist, fliegen Sie
ins Loch!»

Abends acht Uhr. Leutnant streicht
von unten nach oben über die Kruppe
des Pferdes. «So, das sieht jetzt
anders aus!»

«Herr Litenant, ich han das Ross
nümen gebützt.» de Bard

Herr Fuessli ist unmodern.
«Diese Schuhe sind mir zu schmal

und zu spitz!» sagt Herr Füessli zu
dem Verkäufer.

«Aber, mein Herr, das ist doch

jetzt die Mode!» versichert der
Verkäufer eifrig. «Man trägt dieses Jahr
die Schuhe spitz ...»

«Aber ich trage noch meine breiten

Füsse vom vorigen Jahr!» erwidert

Herr Füessli.

Aus Romanen.
«Der junge Mann hob den Blick vom
Bierdeckel, warf ihn neugierig auf den
Verteidiger und sagte nichts.»

Worauf der Verteidiger wohl sagte: Junger
Mann! In öffentlichen Lokalen wirft man
keine Bierdeckel!

«Bert Brandt blickte ihr gespannt entgegen.

Er sah das ernste strenge Gesicht,
das ihre königlichen Glieder umhüllte.»

Worauf Sie sich wohl beschämt abwandte.
Wohl bewusst, dass ein selbst strenges
Gesicht für ihre königlichen Glieder eine durchaus

ungenügende Bekleidung abgaben.

«Auf unser spätes Glück!» rief Herbert
leuchtenden Auges, hob sein Glas und
stiess mit seiner Liebsten an. Zwei Gläser
klangen hell zusammen und zwei Augen
senkten sich tief ineinander, wissend,
dass .»

dass selbst Einäugige sich in ewiger Liebe
finden können.

Die Wirtschafts-Krise
kann auch der RAUCHER mildern helfen, indem er die Handarbeit
anstatt die Maschinenprodukte unterstützt. Handarbeitsprodukte sind:

Cig^arren Stumpen Cignrillos
Empfehlenswerte Marken sind:

CIGARREN
Juwel Nr. 30
Juwel N r. 40
Juwel Nr. 50
Flor de Habana 50er in ovaler Büchse

CIGARILLOS
DOM, kleine Cigarillos, Fr. 1.20 per 2.0 Stück
Orion, gepresst sehr mild, ÖO Cis. per Pake!
Skat Cigarillos, Fr. 1.30 per lO Sfück
Skal Cigarillos, Fr. 2..50 per 20 Stück

STUMPEN Marke Negerkopf
die allein echten

Flora, weiss, 70 Cts. per Paket
Flora, rot, ÖO Cts. per Paket
Olhello, gepresst ÖO Cts. per Paket
Splendid, gepresst Fr. 1.- per Paket
Juwel Special Habana, Fr. 1- Paket

Letzte Neuheit!

Vegas Havanes, Fr. 1. per Paket
ein altbewährtes Fabrikat für
Feinschmecker

Vegas Havanes Slandard
Fr. 1.2.0 per Paket

Juwel Havanes, Fr. 1.50 per Paket
Diana Havanes, Fr. 2.. per Paket

Sehr leicht sind ferner
unsere bestbekannten

Alle Produkte sind hergestellt aus

feinen,überfeeiîdienTabaken.
Einige Großabnehmer beziehen unsere
Cigarrenmarken in Eigenpackungen.

Kielcigarren Sonnaclora à 5 cts. per stück.

Wir bitten die Raucher, Cigarren von

HEDIGER SÖHNE
REINACH

zu verlangen, denn diese Firma bürgt für preiswerte Ware.

12

Bitte ausschneiden

8ckicken auck 8ie einen Leitrag!
^.bsr nur eckte erlebte Lacken.

^18 Vl/scktkommsndsnt inertie icn,
dass einer meiner Pioniere zum 8ckia-
ken die 8cbube abgezogen bat sman
ciart bekanntiicb aut der V^acbe kein
Kleidungsstück ablegen), und macbe
ibu darauk aukmerksam. «^u öekebi,
Korporal», und der Nann ziebt die
8cbube wieder au.

/^ebn Minuten später, wie icb wieder

bingucke, liegt der Nann wieder
barku88 da. «V^as bab' icb Lucb vor-
bin ge8agt, Pionier L...v? Äebt Lure
8cbube an!» «^u Lekebi, Korpo-
ral», Ì8t die Antwort, und er ziebt die
8cbube an.

V^ie icb 8päter wieder an ibm vor-
beikomme, Kegt der Pionier L...v
wieder da obne 8cbube. Icb rüttle
ibn au8 8einen Lräumen und wiii ibn
zur Lede 8teiien, da 8cbaut micb der
Nann 8cbiaktrunken an uud meint
treuberzig: «Vt/er bett mir äcbt die
8cbueb wieder u8Zvge?» mii-e

Leutnsut s8treickt von unten nacb
oben über die Kruppe de8 vom V^al-
Ü8er 8äumer zur Inspektion vorge-
tübrten Pterde8. Ltwa8 8taub wirbelt
au8 dem Leii. «La8 pkerd Ì8t nicbt
geputzt!»

«tderr kitenant, icb ban da8 Los8
gebützt!»

«V^enn icb sage, das pkerd ist nicbt
geputzt, dann ist es nicbt geputzt!»

«Lerr kitenant, icb ban das Loss
gebützt!»

«Heute ^kend um acbt Lkr zeigen
8ie mir das pkerd nocb einmal, wenn
es dann nicbt 8auber Ì8t, kiiegen 8ie
in8 Kock!»

Abends acbt Lkr. Leutnant streicbt
von unten nacb oben über die Kruppe
des pkerdes. «80, das siebt jetzt an-
ders aus!»

«Lerr kitenant, icb ban das Los8
NÜMLN gebÜtZt.» àe Lsrcl

Herr Lüessli ist unmodern.
«Liese 8cbube sind mir zu scbmai

und zu spitz!» sagt Lerr Lüessli zu
dem Verkäuker.

«^.ker, mein Herr, das ist docb

jetzt die Node!» versicbert der Ver-
käuker eikrig. «Nan tragt dieses dabr
die 8cbube spitz ...»

«^-vker icb trage nocb meine brei-
ten Lüsse vom vorigen dabr!» erwi-
dert Herr Lüessli.

^us Romanen.
«Oer junge ivlsnn kok cleo klick vom
öierdeckel, wart ikn neugierig suî clen

Verteidiger uncl ssgte nickts.»

Worauk cier Verteidiger wokl ssgte: junger
Nann! In ökkentlicken Lokalen wirkt msn
keine Lierdeckei!

«kert krsndt blickte ikr gespsnnt entgegen.

Lr ssk dss ernste strenge Oesickt,
dss ikre königlickeo Oiieder umküllte.»

w'orauk 8ie sick woki kesckämt akwandte.
Wokl kewusst, dass ein selbst strenges Oe-
sickt kür ikre königiicken Olieder eins durck-
aus ungenügende Lekieidung abgaben.

<-^uI unser spätes Olück! » riek Herbert
leucktenden âges, kok sein Olss und
stiess mit seiner Liebsten sn. ?wei Olsser
klsngen kell 2ussmmen und zwei ^ugen
senkten sick tiek ioeinsnder, wissend,
dsss .»

dsss selkst Linsugige sick in ewiger Lieke
linden können.

vie Wirtsekafts-Krise
NN guck d K^V^ULK ii»îI«lSriA kelkSii, d m d Hai»âarI»SRà

anststt die ìVIssckinsnprodukie unterstützt, tdandarkeitsprodukts sind:

< î^îii i « il ^ìltimi>»t Ii <^iN»ri---l«W
L rn p te tr i e n s w e rt e iVlarken sind:

I rivv l;I Ixli". ZO
^IrrxvtZî I^i p. -4O
Irivvel I»i". SO
lLIc»r c1« Hsdàrtâ ZOsi" in ovaler Lückse

vc»I. LIsIi^S LigsrlllOS, Li". LLO psi- 2.O St^ciL
vrlor», gspi"Ssst, SSLli" rriîlci, SO Qs. psi" psLst
8t<at c:îgâr»ll«s, Lr. L2O psi" IO SlllciL
Skât dgQrillllos, Li". L..SO psi- L.O StllciL

cils sllsli^ scLitsi^
lL1c»râ. ^sîss. VO dts. psi" psLst
lLI«râ. SO Lts. psi" psLsl
<Ztri«!Ic», -ZSppsssl, SO Lts. psi" psLst
8x>1er»cìî<Z, gspp-ssst. Lr. L- psi" psL-st
Ivi-iv t-I Spe^Iâli Nâvâr»â, Li". 1 psLst

Vêga» lrlQVâr»«s. Li". L PSI" psLst
-sïr^ âIlp-S^sL>I"tSS LstDI"ÎLât klll"
LSli^scl^mScil<sp

Vegà» Ilàv àrit !> Stârìclârcti
Li". LL.O psi- psLst

^uwêl HâVâi-t«s. Ll". L2O PSI" psLSl
iv!âr»a rlsvâiìês, Li". L.. psi" psLst

8skr leickt 8Índ terner
un8ers b68tkekc>nnten

^lle Lroâukrs sind ber^estellt àus

keinen,ükerkeeikcken^analien.
Linkte Lirol^Äbrieb m er kezistien unsere
LiAsrreuinarksn in LÏAenpâckunAen.

Wir kitten dis Laucker, LiAgrren von

Rl^IlX^ON
zu verlangen, denn dik8s Lirma kür^t tür preiswerte Ware.
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Ritte uus»»Iinei«l!en
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